
Until all on the 
altar we lay … 
Aus Abrahams Leben lernen 



Was Abraham auf den Altar legte … 

• Heimat und Familie (Kap. 12) 

• Lebensumfeld (Kap. 13) 

• Lohn (Kap. 14) 

• Selbstgemachtes (Kap. 21) 

• Verheißenes (Kap. 22) 



Warum tat er das? 

• Er hatte eine Motivation: Ihm war der Gott der Herrlichkeit erschienen. Und dieser Gott 
hat auch in Dein und mein Herz geleuchtet mit der Herrlichkeit des Christus. 

• Er hatte eine so tiefe und echte Erkenntnis von Gottes Herrlichkeit, dass  
• alles andere, was er sah, in den Schatten gestellt wurde und 
• alle Unsicherheit, die durch das verursacht wurde, was er nicht sah, überstimmt wurde. 
In der Erkenntnis dieser Herrlichkeit – von der uns noch mehr offenbart ist – wollen auch wir wachsen.  

• Er hatte Glauben – nicht nur einmal, grundsätzlich, sondern (fast …) jedes Mal wieder, 
wenn er vor eine Entscheidung gestellt wurde. Deshalb ist er unser Vater des Glaubens. 

• Er hatte Erfahrungen. Gott zeigte sich in seiner Barmherzigkeit. Und er bestätigte ihn 
jedes Mal durch weitere Begegnungen und Verheißungen. Denn Gott schämt sich nicht, 
sein Gott genannt zu werden. Und er ist auch Dein und mein Gott. 

• Er hat es nicht bereut. Und er wird noch reichlicher belohnt, wenn er sehen wird, was er 
glaubte: Die Stadt, deren Schöpfer und Baumeister Gott ist, das himmlische Vaterland. Er 
muss momentan aber noch auf uns warten, bis wir zusammen entrückt werden … 



Kann ich das auch? 

• Denn der Gott, der sprach: Aus Finsternis 
leuchte Licht, ist es, der in unsere Herzen 
geleuchtet hat zum Lichtglanz der 
Erkenntnis der Herrlichkeit Gottes im 
Angesicht Jesu Christi. (2.Kor 4,6) 

• Nicht, dass ich es schon ergriffen habe 
oder schon vollendet sei; ich jage ihm 
aber nach, ob ich es auch ergreifen möge, 
indem ich auch von Christus Jesus 
ergriffen bin. … Vergessend, was 
dahinten, und mich ausstreckend nach 
dem, was vorn ist, jage ich, das Ziel 
anschauend, hin zu dem Kampfpreis der 
Berufung Gottes nach oben in Christus 
Jesus. (Phil 3,12 ff.) 
 



Lass los! 

• Ps 46,11: „Lasst ab und erkennt, dass ich Gott bin!“ 

• Lk 6,37: „Lasst los, und ihr werdet losgelassen werden“ 

• When God didn‘t give me what I wanted, he gave me Himself. 

• Gib Gott alles, damit er dir alles ist. 



Until all on the 
altar we lay … 


